
•  Krankenhäuser

•  Berufsfachschule für Pflege

•  Alten- und Pflegeheime/ 

Betreutes Wohnen

•  Besinnung und Erholung

• Adelholzener Alpenquellen

•  Landwirtschaft

Adelholzener Alpenquellen GmbH
St.-Primus-Straße 1-5
83313 Bad Adelholzen
Tel.: 08662/62-0, Fax: 08662/62-320
Internet: www.adelholzener.de 

Die

Barmherzigen
Schwestern

auf einen Blick

In dieser hektischen Zeit sehen wir es als wichtigen Dienst an den 
Menschen, ihnen die Teilnahmen an Besinnungswochenenden, Ex-
erzitien, Zeiten der Stille oder einfach nur Erholung zu ermögli-
chen. Unsere spirituellen Angebote veranstalten wir meist im Haus 
Mechtild (München), im Schwesternheim St. Hildegard in Siegsdorf 
und im Schwesternheim St. Vinzenz in Inzell.

• Erholung und Besinnung

Schwesternheim 
St. Vinzenz
Abt-Johannes-Höck-Straße 8
83334 Inzell

Tel.: 08665/983-0, Fax: 08665/983-100
st.vinzenz@barmherzige.net 

Schwesternheim St. Hildegard
Adelholzener Straße 74
83313 Siegsdorf

Tel.: 08662/66 09-0, Fax: 08662/66 09-200
st.hildegard@barmherzige.net

Primushof Bad Adelholzen
St.-Primus-Straße 10
83346 Bergen

Tel.: 08662/662-173
Fax: 08662/662-172
www.primushof.de

Die Bewahrung von Gottes wunderbarer Schöpfung ist uns 
Barmherzigen Schwestern sehr wichtig. Deshalb betreiben wir 
zwei landwirtschaftliche Betriebe in eigener Verantwortung.

Die Geschichte Adelholzens begann mit einem römischen Legio-
när: Der hl. Primus soll die heilsame Quelle im Jahr 280 entdeckt 
haben. Der Überlieferung nach unterrichtete er die Menschen im 
christlichen Glauben und heilte die Kranken – durch Gebet und 
die Kraft des Quellwassers.

Adelholzen gilt als das älteste Heilbad Bayerns. Die Besitzer las-
sen sich bis in das Jahr 959 namentlich zurückverfolgen. 1907 
erwarben die Barmherzigen Schwestern die Primusquelle.
Im Lauf der Zeit wurde das Adelholzener Heilwasser immer 
 beliebter. Die Nachfrage stieg mit den Jahren so stark, dass eine 
stetige Ausweitung des anfangs kleinen Brunnenbetriebs nötig 
wurde.

Mittlerweile hat sich die Adelholzener Alpenquellen GmbH über 
die Grenzen Deutschlands hinaus einen hervorragenden Ruf 
 erworben. Längst wird nicht mehr nur Heilwasser verkauft: Von 
verschiedenen Mineralwässern über Fruchtschorlen, Wellness-
getränken, Teegetränken, kalorienreduzierten Erfrischungs-
getränken und Limonaden bis hin zum anregenden
Sauerstoffwasser reicht die Produktpalette.
Der wirtschaftliche Erfolg unseres Brunnenbetriebs ist kein 
Selbstzweck: Mit dem Gewinn finanzieren wir auch unsere 
Werke der Nächstenliebe.

• Landwirtschaft

• Bad Adelholzen
Haus Mechtild
Augsburgerstraße 3 a
80337 München

Tel.: 089/23 19 16-202, Fax: 089/23 19 16-200
sr.katharina@barmherzige.net

Fürsorge für alte Menschen ist seit jeher ein wichtiger Auftrag 
unserer Ordensgemeinschaft. Deshalb betreiben wir auch selbst 
fünf Alten- und Pflegeheime. 
Drei der Häuser befinden sich im Raum München (Stadt Mün-
chen, Landkreis München und Landkreis Starnberg), eines im 
Chiemgau (Landkreis Traunstein) und ein weiteres im Ruperti-
winkel (Landkreis Berchtesgadener Land). Es sind die Altenheime 
St. Michael in München, St. Katharina Labouré in Unterhaching, 
das Waldsanatorium in Krailling, St. Elisabeth in Teisendorf und 
St. Hildegard in Siegsdorf.

An den Standorten Ruhpolding und Teisendorf bieten wir auch 
Betreutes Wohnen an.
Ziel ist, dass alte Menschen so lange wie möglich selbstständig 
und selbstbestimmt leben können und trotzdem jederzeit auf 
Betreuungsleistungen zurückgreifen können. 

•  Alten- und Pflegeheime

•  Betreutes Wohnen

Alten- und Pflegeheim  
St. Michael
St.-Michael-Straße 16
81673 München

Tel.: 089/4 36 91-0, Fax: 089/4 36 91-100
www.altenheim-berg-am-laim.de

Alten- und Pflegeheim  
St. Katharina Labouré
Biberger Straße 8
82008 Unterhaching

Tel.: 089/61 52 08-0, Fax: 089/61 52 08-410
www.altenheim-unterhaching.de

Senioren- und Pflegeeinrichtung 
Waldsanatorium
Sanatoriumstraße 1
82152 Krailling

Tel.: 089/8 56 87-0, Fax: 089/8 56 87-100
www.altenheim-waldsanatorium.de

Betreutes Wohnen am Vinzentinum
Kirchberggasse 6 
83324 Ruhpolding 

Tel. 08663/54 02-0, Fax: 08663/54 02-10 
www.altenheim-st-adelheid.de

Betreutes Wohnen in der  
Seniorenwohnanlage St. Elisabeth
Lindenallee 6
83317 Teisendorf

Tel.: 08666/98 16-0, Fax: 08666/98 16-53
www.st-elisabeth-teisendorf.de

Seniorenwohnanlage mit  
Pflegeheim St. Elisabeth
Lindenallee 6
83317 Teisendorf

Tel.: 08666/98 16-0, Fax: 08666/98 16-53
www.st-elisabeth-teisendorf.de

Senioren- und Pflegeeinrichtung 
St. Hildegard
Adelholzener Straße 74
83313 Siegsdorf

Tel.: 08662/66 09-0, Fax: 08662/66 09-200
www.barmherzige.net

Marxhof
Biberger Straße 10 a
82008 Unterhaching

Tel.: 089/61 52 08-590
Fax.:089/61 52 08-533
www.marxhof.de 



Liebe Interessentin, 
lieber Interessent,
ein frohes „Grüß Gott“ sage ich 
Ihnen, die Sie dieses Faltblatt 
gerade zur Hand nehmen und 
aufschlagen. Hier wird Ihnen ein 
kleiner Überblick über die Einrich-
tungen der Barmherzigen Schwestern 
vom heiligen Vinzenz von Paul, Mutterhaus München, 
gegeben. In unserer Trägerschaft werden Krankenhäuser, 
eine Schule zur Ausbildung von Pflegefachkräften sowie 
Senioren- und Pflegeheime mit betreutem Wohnen geführt. 
Ergänzend dazu finden Sie die Häuser für Besinnung und 
Erholung und die Landwirtschaften.

Unsere Spiritualität wird in dem kürzesten Zitat des hl. Vin-
zenz – „Liebe sei Tat“ – treffend zusammengefasst. Die Zu-
wendung zum Menschen und die Sorge für Leib und Seele 
sind uns Schwestern und unseren vielen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ein wichtiges Anliegen. Unsere christ-
lichen und vinzentinischen Werte geben uns Orientierung 
und Kraft. 

Die Adelholzener Alpenquellen, einer der größten Mineral-
brunnen in Bayern, gehören ebenfalls zu unserer Gemein-
schaft. Dadurch können wir immer wieder „ein wenig 
mehr“ tun, denn die Gewinne, die nicht für die Investi-
tionen des Betriebs gebraucht werden, fließen in unsere 
sozialen Einrichtungen.

Ausführlichere Informationen finden Sie in unserer Home-
page: www.barmherzige.net

Vielen Dank für Ihr Interesse und frohe Grüße

Schwester Rosa Maria Dick
Generaloberin 

Kontaktdaten
Kongregation der Barmherzigen Schwestern 
vom hl. Vinzenz von Paul
Mutterhaus München
Vinzenz-von-Paul-Straße 1 
81671 München 

Tel. 089/51 41 05-0
kongregation@barmherzige.net
www.barmherzige-schwestern-muenchen.de

Liebe
Tatsei

Seit der Gründung unserer Ordensgemeinschaft ist die Kranken-
pflege eine unserer zentralen Aufgaben. Einige unserer Schwes-
tern sind in den beiden Krankenhäusern tätig, die wir in eigener 
Regie in München betreiben. Unsere beiden Kliniken arbeiten 
eng miteinander zusammen. An die beiden Häuser angegliedert 
ist auch eine Berufsfachschule für Pflege.

Modernste medizinische Versorgung in fa-
miliärer Atmosphäre – verbunden mit 
menschlicher Betreuung und Zuwen-
dung: So lässt sich das Krankenhaus 
Neuwittelsbach  vielleicht am besten in 
aller Kürze beschreiben. Unser im Stadt-
teil Neuhausen-Nymphenburg gelegenes 
Haus ist eine Fachklinik für Innere Medizin.

Die 1. Med. Abteilung therapiert Herz- und Kreislaufkrankheiten 
und betreut die Intensivstation. Angegliedert ist auch eine auf 
Altersmedizin (Akutgeriatrie) spezialisierte Station. Schwerpunk-
te der 2. Med. Abteilung sind die Behandlung von Lungen- und 
Atemwegserkrankungen sowie die Beatmungsmedizin. Außer-
dem gehört die Gastroenterologie (Behandlung von Magen- und 
Darmerkrankungen) zu dieser Abteilung.

Eingebettet in die Mutterdisziplin Innere Medizin behandeln die 
Ärzte aller Abteilungen auch Nieren-, Stoffwechsel-, Tumor- und 
Gefäßerkrankungen.

Die Maria-Theresia-Klinik an der The-
resienwiese ist eine Fachklinik 

für Chirurgie und Innere Me-
dizin. Eine strenge, wissen-
schaftliche Berufsauffassung 
verbunden mit christlicher 
Nächsten liebe gehören seit ih-
rer Gründung (1930) zur Kultur 

der Klinik. Zum Leistungsspek-
trum gehören die Schilddrüsen- 

und Nebenschilddrüsenchirurgie, 
die Viszeralchirurgie (bei Erkrankungen 

der Verdauungsorgane), die Hernienchirurgie (bei Brüchen), die 
Gefäßchirurgie sowie die Implantation von Herzschrittmachern. 
Viele Operationen werden minimal-invasiv (videoassistiert durch 
ein „Schlüsselloch“) durchgeführt.

Unter dem Dach der Maria-Theresia-Klinik befindet sich auch 
ein von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifiziertes Darmzen-
trum, in dem zusammen mit einem interdisziplinären Netzwerk 
von Spezialisten Darmkrebs behandelt wird. Außerdem ist die 
Klinik ein zertifiziertes Kompetenzzentrum für Schilddrüsen- 
und Nebenschilddrüsenchirurgie.

•  Krankenhäuser, Berufsfachschule  
für Pflege

• Maria-Theresia-Klinik

•  Krankenhaus  Neuwittelsbach

Krankenhaus Neuwittelsbach
Fachklinik für Innere Medizin,  
Rheuma-Tagklinik
Akademisches Lehrkrankenhaus  
der Ludwig-Maximilians-Universität München
Renatastraße 71a (Eingang Romanstraße)
80639 München

Tel.: 089/13 04-0, Fax: 089/1 66 59 95
www.krankenhaus-neuwittelsbach.de 

Maria-Theresia-Klinik
Fachklinik für Chirurgie und Innere Medizin
Akademisches Lehrkrankenhaus  
der Ludwig-Maximilians-Universität  
München/Zertifiziertes Darmzentrum  
der Deutschen Krebsgesellschaft
Bavariaring 46
80336 München

Tel.: 089/72 07-0, Fax: 089/72 07-330
www.maria-theresia-klinik.de

Berufsfachschule für Pflege Maria 
Regina
Thalkirchner Straße 22 
80337 München 

Tel.: 089/17 87 67 27-0, Fax: 089/17 87 67 27-29
www.barmherzige-pflegeschulen.de

Im Zentrum von München nahe am Sendlinger Tor liegt die Berufs-
fachschule für Pflege Maria Regina. Sie hat eine lange Tradition: 
Seit 1959 bietet sie eine hochwertige Pflegeausbildung an. Dabei 
orientiert sie sich stets an den neuesten pflegewissenschaftlichen 
Erkenntnissen, das heißt, der Unterricht ist 
immer ganz aktuell und auf die beruf-
liche Praxis ausgerichtet.
Im Mittelpunkt der generalis-
tischen Pflegeausbildung steht 
die ganzheitliche Pflege und Ge-
sundheitsförderung – vom Säug-
ling bis zum Senioren. An der 
Schule lernen angehende Pflege-
fachfrauen und Pflegefachmänner, 
Menschen aller Altersstufen in allen 
Lebenslagen zu pflegen und ihnen zu 
helfen, besser im Leben zurechtzukommen. Die 
dreijährige Ausbildung umfasst einen theoretischen Teil in der 
Berufsfachschule sowie einen praktischen Teil in verschiedenen 
Einrichtungen.
Die praktische Ausbildung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit 
den ordenseigenen Kliniken und Altenheimen sowie einigen wei-
teren Kooperationspartnern.

• Ausbildung


